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1  Einleitung

When I was young, I invented an invisible friend called Mr. 
Ravioli. My psychiatrist says I don’t need him anymore, so 
he just sits in the corner and reads (Max Jerry Horowitz aus  
Mary & Max, 2009).

Autismus-Spektrum-Störungen (ASS) beschreiben eine Grup-
pe der tiefgreifenden Entwicklungsstörungen und äußern sich 
durch deutliche Auffälligkeiten in den Bereichen der sozialen 
Interaktion, der Kommunikation sowie durch stereotype und 
repetitive Verhaltensweisen (Kamp-Becker & Bölte, 2014). 
Diese qualitativen Beeinträchtigungen können in ihrer Ausprä-
gung variieren, jedoch persistieren sie über die gesamte Lebens-
spanne. Autistische Störungen sind somit nicht heilbar, ihre 
Symptome können allerdings durch therapeutische Interven-
tionen bedeutend gebessert werden (Kamp-Becker & Bölte, 
2014). Welchen Beitrag musik-therapeutische Interventionen 
auf eine eventuelle Besserung der Symptome speziell in den Be-
reichen der sozialen Interaktion und Kommunikation leisten 
können, soll daher Gegenstand der vorliegenden Arbeit sein.

Besorgniserregend sind im Zusammenhang mit ASS Berichte 
über einen »dramatischen« Anstieg ihrer Prävalenz in den letz-
ten Dekaden (Brondino et al., 2015). Auch Elsabbagh et al. 
(2012), Fombonne (2009) und Wheeler et al. (2008) berichten 
von einem ähnlichen Anstieg der Prävalenzschätzungen. Ob-


